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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe IfR-Mitglieder, liebe Mitglieder von TRIALOG

Mit diesem Heft zum Themenschwerpunkt „Globaler Süden. Leben in Städten“ 
halten Sie eine Gemeinschaftsproduktion zweier Fachzeitschriften in den Hän-
den: RaumPlanung Heft 6-2015 ist zugleich TRIALOG Heft 1-2/2015. Themen-
schwerpunkt und Cover verweisen auf die „Third United Nations Conference 
on Housing and Sustainable Urban Development“: Nach Habitat I in Vancouver 
(1976) und Habitat II in Istanbul (1996) folgt im Oktober 2016 der dritte Welt-
siedlungsgipfel in Quito (Ecuador). 

With this thematic review focusing on “Global South. Living in Cities“ you look 
at the outcome of a cooperation between two scienti� c journals. Issue 6-2015 of 
RaumPlanung is at the same time issue 1-2/2015 of TRIALOG. All contributions are 
in German, but you will � nd English summaries at the end of most articles. Cover 
and topic refer to the “Third United Nations Conference on Housing and Sustainable 
Urban Development“. Following the Habitat I summit in Vancouver (1976) and the 
Habitat II summit in Istanbul (1996), the third global Habitat conference will take 
place in Quito (Ecuador) in October 2016.

Als wir diesen Themenschwerpunkt vor etwa einem Jahr konzipiert hatten, 
konnten wir nicht ahnen, dass sich manche der hier geschilderten Probleme 
so schnell auf andere Weltgegenden ausbreiten würden. Inzwischen leben in 
Europa unzählige Migranten in Massenunterkünften oder sogar in Zelten ohne 
ein festes Dach über dem Kopf. Die Lebensverhältnisse von Süd und Nord glei-
chen sich auf unerwartete Weise an. Auch in Europa benötigen wir eine auf 
wachsende Städte ausgerichtete nachhaltige Siedlungsentwicklung.

Dieser Versuch einer Kooperation zweier Vereine könnte für die RaumPla-
nung beispielhaft sein. Im Jahr 2011 wurde eine Fusion der beiden Planerver-
bände IfR und SRL bis zum Jahr 2016 beschlossen. Nun steht dieses Zieljahr 
vor der Tür und der Weg in eine gemeinsame verbandspolitische Zukunft der 
Stadt- und Raumplaner sollte zügig und o� en angegangen werden. Dabei 
wird auch Neuland betreten ... so wie mit dieser Gemeinschaftproduktion 
vom RaumPlanung und TRIALOG. 

Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen erfolgreichen Jahresausklang 2015, auch 
wenn in den nächsten Wochen noch viel Arbeit ansteht.

Editorial

Dr. Ronald Kunze         Klaus Teschner
Vorsitzender des IfR e.V.                 Vorstand TRIALOG
Dr. Ronald Kunze         Klaus TeschnerDr. Ronald Kunze         Klaus Teschner
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